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Hygienekonzept für die Einhaltung der Corona-Verordnungen für die 

Teilnahme an der Sternsinger:innenaktion 2022 innerhalb der Kinder- und 

Jugendarbeit (§ 11 SGB VIII + § 14 LKJHG) in der Seelsorgeeinheit Mittleres 

Heckengäu 

Stand:  10. Dezember 2021 

Um Veranstaltungen der Kinder- und Jugendarbeit in der Seelsorgeeinheit durchführen zu können, 

bedarf es eines Hygienekonzepts, welches auf die Rahmenbedingungen der Sternsinger:innenaktion 

2022 hinweist und strikt zu befolgen ist.  

1. Allgemeine Hygienehinweise der Corona-Verordnung für die Kinder und Jugendarbeit in 

Baden-Württemberg 

 Angebote in der Basis- und Warnstufe können stattfinden…  

o Mit 36 Personen oder   

o Mit 420 Personen mit 3G  

  Angebote in der Alarmstufe können stattfinden…  

o Mit 24 Personen oder  

o Mit 210 Personen mit 3G oder  

o Mit 420 Personen mit 2G+ (geimpft/genesen UND ein negativer Antigen-Schnelltest) 

  Angebote in der Alarmstufe II können stattfinden…  

o 12 Personen oder  

o 120 Personen mit 3G oder  

o 420 Personen mit 2G+  

 Die Personenzahl bildet sich aus Teilnehmer:innen UND Betreuer*innen.  

 Für alle Personen wir eine Testung allgemein empfohlen. 

 Ab 36 Personen müssen feste Gruppen gebildet werden. Innerhalb der festen Gruppe gibt es 

keine Abstandsregelung. Zwischen festen Gruppen, zu anderen Personen und im öffentlichen 

Raum wird ein Mindestabstand von 1,5 Metern empfohlen. 

 In der Basis- und Warnstufe muss die Maske in festen 3G-Gruppen nicht getragen werden, 

wenn kein Kontakt zu Dritten besteht. Auch muss sie nicht im Freien getragen werden, wenn 

die Abstandsempfehlung eingehalten werden kann. In der Alarmstufe/Alarmstufe II muss bei 

allen Angeboten eine Maske getragen werden. Draußen darf die Maske abgenommen werden, 

wenn der empfohlene Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten wird. 
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 Geimpft und genesene Personen müssen den Nachweis über eine vollständige Impfung oder 

eine Genesung zu Beginn des Angebots vorlegen. Es gilt nur der digitale Nachweis. Dieser muss 

von den Verantwortlichen digital geprüft werden (z.B. mit der CovPassCheck-App). Der 

Nachweis muss jeweils nach 3 und 6 Tagen erneut gescannt werden. 

 Getestete Personen müssen zu Angebotsbeginn einen Nachweis über eine max. 24h Stunden 

zurückliegende negative Testung vorlegen oder sich, wenn möglich, im Rahmen des Angebots 

testen. Nach 3 und 6 Tagen muss erneut ein Test vorgelegt werden.  

 Es müssen Daten zur Kontaktnachverfolgung erhoben werden 

Hygieneregeln 

Wer Sternsingen geht oder Sternsinger:innen begleitet, darf nicht akut erkrankt sein und darf 

keine Symptome von Covid-19 aufweisen. Kinder, Jugendliche und Begleitpersonen mit 

Symptomen eines Atemwegsinfekts oder Fieber müssen zuhause bleiben und können die 

Aktion von dort aus unterstützen. Für alle Zusammenkünfte im Rahmen der Aktion 

Dreikönigssingen gelten die Grundregeln für die persönliche Hygiene und den 

Infektionsschutz:  

 Verzicht auf Körperkontakt wie Umarmungen und Händeschütteln  

 Einhalten der Husten- und Niesetikette 

 Gründliche Handhygiene 

 Tragen einer medizinischen Mund-Nasen Bedeckung (Maske) in allen Situationen, in 

denen das Einhalten des geltenden Mindestabstands (1,5m) nicht möglich ist. 

Bei Treffen in Innenräumen muss auf ausreichendes und gründliches Lüften geachtet werden. 

1.1. 3G-Regel 

Während der gesamten Sternsinger:innenaktion (inklusive Vorbereitungstreffen, Proben etc.) 

gilt die 3G-Regel. Der Geimpft/Genesenen-Nachweis muss vorgezeigt werden und durch zB. 

die CoVPassCheck-App überprüft werden. Schüler:innen gelten während der Unterrichtszeit 

als getestet. Innerhalb der Ferien benötigen alle Teilnehmenden einen Testnachweis. Die 

Tests werden unter Aufsicht von einer qualifizierte Person selbst durchgeführt und gelten im 

Rahmen der Sternsinger:innenaktion für drei Tage. Nach 3 Tagen muss der Nachweis erneut 

erbracht werden. 

1.2. Vorbereitungstreffen 

Wenn die Treffen in Innenräumen stattfinden, müssen die Räume ausreichend groß und gut 

belüftet gewählt werden. Für die Nutzung der Räume sind die Berechnungen der maximalen 
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Personenzahl (1,5m Abstand sitzend) und die geltenden Hygienemaßnahmen zu 

berücksichtigen. 

1.3. Einkleiden der Sternsinger:innen 

Eine Übertragung des Coronavirus über Stoffe ist praktisch auszuschließen. Bei der Anprobe 

müssen Abstände eingehalten werden, alle Beteiligten müssen eine medizinische Mund-

Nasen-Bedeckung tragen. Die Einkleidung sollte in festgelegten Zeitfenstern nach 

„Laufgruppen“ in einem ausreichend großen und gut belüfteten Raum erfolgen 

1.4. Singen und musikalische Gestaltung 

Da beim Singen viele Aerosole freigesetzt werden und das Coronavirus hauptsächlich über 

Aerosole und Tröpfchen weitergeben wird, singen die Sternsinger:innen nur im Freien mit 

mindestens 2m Abstand und Maske zu den Besuchten.  

1.5. Transport 

Wenn Sternsinger:innengruppen mit Begleitpersonen zusammen im Auto sitzen, tragen alle 

Mitfahrenden eine medizinische Maske. Den Fahrer:innen wird empfohlen, eine Maske zu 

tragen, die das Gesicht nicht zu weit bedeckt.  

1.6. Mahlzeiten 

Beim gemeinsamen Essen gelten die allgemeinen Abstands- und Hygieneregeln. Die 

Laufgruppen sitzen während des Essens zusammen und halten Abstand zu anderen Gruppen. 

Getränke sollten in kleinen Flaschen ausgegeben und mit den Namen der Kinder beschriftet 

werden. Das Essen wird von einer Person ausgegeben, die eine medizinische Maske trägt. 

1.7. Sternsinger:innen unterwegs 

Jede Sternsinger:innengruppe muss von einer erfahrenen jugendlichen oder erwachsenen 

Aufsichtsperson begleitet werden. Allen Teilnehmenden sind die Hygieneregeln bekannt. Eine 

Kopie des Hygienekonzepts wird den Begleitpersonen mitgegeben, ebenso wie eine kleine 

Flasche mit Handdesinfektion. Alle Sternsinger:innen sowie Begleitpersonen führen eine 

medizinische Mund-Nasen-Bedeckung mit sich.  

1.7.1. Privathaushalte 

Wohnräume sollen bei der kommenden Aktion nicht betreten werden. Die 

Sternsinger:innen begegnen den Menschen vor der Tür oder im Treppenhaus. Nach dem 

Klingel gehen die Sternsinger:innen einige Schritte zurück, um den Mindestabstand zu 

wahren. Auch bei der Spendenübergabe sowie dem Anbringen des Türsegens wird auf 

Abstand geachtet, zum Beispiel kann die Spendendose mit einer Vorrichtung in 

Reichweite der Besuchten gebracht werden oder während des Anbringens des Türsegens 

die Haustüre einen kurzen Moment geschlossen oder die Segensaufkleber von den 
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Besuchten selbst angebracht werden. Sollte der Abstand (1,5m) nicht eingehalten 

werden können, soll eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung sowohl von den 

Sternsinger:innen als auch von den Besuchenden getragen werden. 

1.7.2. (öffentliche) Einrichtungen 

Einrichtungen, insbesondere Senioren- und Pflegeheime, haben ihre eigenen 

Hygienemaßnahmen. Hier sollten Besuche der Sternsinger:innen mit der jeweiligen 

Leitung individuell abgestimmt werden. Ähnliches gilt für Gaststätten, Ladenlokale und 

in öffentlichen Einrichtungen, wie zum Beispiel dem Rathaus. In Innenräumen müssen 

alle Beteiligten eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung tragen und die allgemeinen 

Hygieneregeln beachten. 

1.7.3. Sachspenden für die Sternsinger:innen 

Es wird empfohlen, nur hygienisch abgepackte Sachspenden (Süßigkeiten & Co) 

anzunehmen und andere Dinge (z.B. Selbstgebackenes) freundlich abzulehnen. 

 

2. Dokumentation 

Die Kontaktdaten und -zeiten der Sternsinger:innen und Begleitpersonen sowie weiterer 

Kontaktpersonen werden erfasst und dokumentiert. Ebenfalls wird dokumentiert, welche 

Gruppen in welchen Straßen unterwegs waren, um mögliche Infektionsketten an das örtliche 

Gesundheitsamt weiterleiten zu können. Dies gilt ebenfalls für Besuche, die länger als 15 Minuten 

dauern oder bei denen der Abstand nicht konsequent eingehalten werden konnte. Die 

Informationen werden vier Wochen bei Jugendreferentin Jugendreferentin Yvette Prudlik 

aufbewahrt. 

3. Einverständniserklärung 

Die Sternsinger:innen und ihre Eltern werden im Vorfeld der Aktion über die 

Teilnahmebedingungen und die notwendigen Hygienemaßnahmen informiert. Die unterzeichnete 

Einverständniserklärung muss zur bis zur Aktion dem Organisationsteam vorliegen.  

 


